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wir schon vor über einer Stun-
de bestellt hatten.

✰

Die Leute am Nachbartisch
waren später als wir einge-
troffen, hatten ihre Pizza und
Pasta aber längst bekommen.
Ein nun von uns alarmierter
Kellner eilte von dannen.
Zwei Minuten später kehrte
er achselzuckend zurück: Der
Pizzaofen sei vorhin kaputt-
gegangen, es dauere jetzt vo-
raussichtlich noch knapp
fünfzehn Minuten. Wir
schauten den jungen Mann
ungläubig an.

✰

Eine Viertelstunde später
brachte ein anderer Kellner
die ersehnten Pizzen. „Kaput-
ter Ofen wieder heile?“, frag-
ten wir. Kellner No. 2 schüt-
telte den Kopf und bestritt,
dass der Ofen kaputt gewesen
sei. „Wenn 20 bis 30 Pizzen
auf einen Schlag bestellt wer-
den, kann es schon mal dau-
ern“, war seine Erklärung.
Diese erschien uns ebenso we-
nig schlüssig wie die Ofen-ka-
putt-Ausrede seines Kollegen,
zumal das Restaurant zwar
relativ gut besucht, aber kei-
nesfalls überfüllt war. Und
längst nicht jeder Gast bestellt
eine Pizza.

✰

Was können wir daraus
lernen? Kellner No. 1 und
Kellner No. 2 sollten sich ab-
sprechen und dieselbe Ausre-
de nutzen. Viel besser wäre es
aber gewesen, wenn beide
uns reinen Wein einge-
schenkt hätten. Nun ja, wir
sind nicht nachtragend und
werden jenes Restaurant
demnächst bestimmt wieder
aufsuchen – Essen und Atmo-
sphäre sind wirklich gut, der
Service normalerweise auch.
Aber Leute, wenn ihr mal
wieder eine Bestellung ver-
gesst: Seid einfach ehrlich zu
uns. Das kommt beim Gast
am besten an. (mot)
Katharina Beule, Carolin
Cegelski, Christoph Motog

Gesicht und die andere schräg
nach oben gehalten wird – ist
derzeit nämlich lit (sehr
cool). Was erleben könnt ihr
zum Beispiel morgen in der
Werkstatt („Baby, Baby rave
mit mir“, ab 22 Uhr); zur Frit-
ten Disco mit Barbara Gold-
berg im Mokkaccino oder im
Don („Hype“, ab 22 Uhr). Die
Auswahl ist groß – unlügbar
(unbestritten). Quasi nicen-
stein (perfekt, allen Wün-
schen entsprechend). Am
Sonntag kommen wir dann
zum Fermentieren zurück:
beim napflixen – also dazu,
beim Nickerchen machen ei-
nen Film laufen zu lassen.
Ansonsten könnt ihr voll mo-
tiviert eine Runde looten (ein-
kaufen gehen). Ist ja schließ-
lich verkaufsoffen.

✰

Langenscheidt sucht mal
wieder das Jugendwort des
Jahres. Die Kollegen in der Ju-
gendsprech-Redaktion sind
wirklich squad (eine extrem
coole Gruppe). Die Longlist
haben sie mit viel Liebe zu-
sammengestellt. Bis zum 15.
November kann man sich
durch die Liste klicken und
abstimmen. Eine Jury kürt
dann den Gewinner. Mein Fa-
vorit: trumpeten (zu deutsch:
große Versprechen machen,
ohne an die Folgen zu den-
ken). Hallo, Mr. President.
(cc)

✰

Auch Könnern geht mal
was durch die Lappen. In je-
dem Beruf. Vergessen ist
menschlich, und deswegen
kann man auch dazu stehen,
anstatt faule Ausreden zu su-
chen. Es geschah zu Beginn
der Herbstwoche in einem
heimischen Restaurant. Wir
hatten Pizza geordert, doch
die ließ auf sich warten. Nach
etwa einer Dreiviertelstunde
breitete sich leichte Unruhe in
unserem Kreis aus, doch noch
waren wir guter Hoffnung,
dass jeden Moment das Essen
kommt. Die Minuten vergin-
gen, doch nichts kam. Der
Blick auf die Uhr zeigte, dass

So, Freitag. Geschafft. Hallo
Wochenende. Und was steht
auf eurer To-Do-Liste? Shop-
ping, Dinner, Kino, Club?
Ach, und der Haushalt will ja
auch noch gemacht werden.
Klingt nach Stress, oder? Den,
habe ich mir vorgenommen,
werde ich am Wochenende
tunlichst vermeiden. Warum?
Ganz einfach: Geistige Um-
nachtung. Während des
abendlichen Joghurt-Genus-
ses habe ich tatsächlich die
große Ecke in die kleine ge-
kippt. Ungelogen. #Joghurt-
fail. Und auf der Suche nach
Tipps, die Flecken aus dem
Sofa zu bekommen, habe ich
„Google“ in die Suchmaschi-
ne getippt (Googleception?)
und damit wahrscheinlich
das Raum-Zeit-Kontinuum
durcheinander gebracht.
Also, falls die Welt jetzt unter-
geht – war wahrscheinlich
meine Schuld. Dickes Sorry.

✰

Oooooh! Aaaaaah! Uuu-
uh! Na, habt ihr euch beim
Feuerwerk auch so den Hals
verrenkt? Habt gemeinsam
stumpf in eine Richtung ge-
schaut? Na, aber es war doch
so schön. Bald erlöschen die
blinkenden Kirmeslichter ja
wieder. Leider. Aber keine Pa-
nik. Wer übertriebene Leucht-
reklamen, Höhenfeuerwerk,
viel zu viel Essen und volle In-
nenstädte vermisst: In knapp
neun Wochen ist ja schon
wieder Weihnachten und
kurz darauf (wer hätt’s ge-
dacht) Silvester. Macht ja
dann eigentlich auch keinen
Sinn mehr, wieder auf die
schlanke Linie zu achten.
#Schokorausch. (kty)

✰

Guten Tag. I bims, eine
Nachtgestalt. Für alle die
mich nicht verstehen, es aber
Ahnma versuchen, hier die
Übersetzung: Guten Tag. Ich
bin’s, eine Nachtgestalt. Statt
vor dem Fernseher zu fermen-
tieren (kontrolliert gam-
meln), schwingt die Hufe und
geht tanzen! Dab – eine Tanz-
figur, bei der eine Hand vors

Ein Mann und seine Gitarre
Er hat eine Stimme, die Gänsehaut
verursacht: Weich, klar, mitunter
leicht spröde und mit einem unge-
wöhnlichen Timbre darin. Dass
James Harries dazu auch noch vir-
tuos Gitarre spielt, macht jeden sei-
ner Auftritte zu einem Erlebnis. Be-
reits im vergangenen Jahr begeis-
terte der aus Manchester stam-

mende und jetzt in Prag lebende
Singer-Songwriter das Publikum im
Mokkaccino. Dass er seine Fange-
meinde noch vergrößert hat, be-
wies der Vollblutmusiker am Mitt-
wochabend. In seinen Texten lässt
er viele eigene Erfahrungen einflie-
ßen, mal melancholische, mal hei-
tere. Seinen Humor bewies er , als er

Geburtstagskind Dagmar nicht nur
ein Ständchen widmete, sondern
sie gleich mit ins Programm einbau-
te. Ganz leicht hatte es der Künstler
nicht, denn er musste mit seiner
Musik gegen die Herbstwochenge-
räusche ankämpfen. Der Lohn war
aber ein restlos begeistertes Publi-
kum. ■  Foto: Wissing

NACHRICHTEN
Musiker im Alter von elf bis
17 Jahren laut Ankündi-
gung für einen swingenden
Abend. Beginn des Konzerts
ist um 17 Uhr. Karten gibt es
an der Tageskasse.

Haus Nottbeck zu Gast. Mit
klassischem Bigband-Sound
der 1950er Jahre über la-
teinamerikanische Rhyth-
men bis hin zu feinfühligen
Balladen sorgen die jungen

OELDE ■  Mit Jazz quer
durch die verschiedenen Sti-
le und Epochen ist das Ju-
gend-Jazz-Orchester Müns-
terland am Samstag, 4. No-
vember, auf dem Kulturgut

Posaunen in vielen Facetten
Quartett Opus 4 begeistert zum Jubiläumskonzert in der Jakobikirche

angehören. Andächtig
lauschten die zahlreichen
Besucher auch beim „Tu
pauperum refugium“ von
Josquin des Prez.

Natürlich durfte der an-
gekündigte Gershwin nicht
fehlen. Sänger und Musiker
verabschiedeten sich mit ei-
nem hinreißend vorgetrage-
nen „A Portrait of George
Geshwin“. Klar, dass Musi-
ker und Sänger nicht ohne
Zugabe von der Bühne ka-
men. Sie bedankten sich
beim Publikum mit dem
fröhlichen afrikanischen
Lied „Siyahamba“. ■ hewi

LIPPSTADT ■ Klassik mit Po-
saune, das hört man nicht
alle Tage. Dieses besondere
Erlebnis boten die Bläser
des Posaunenquartetts
Opus 4 am Mittwochabend
unter dem Titel „Von Bach
bis Gershwin“ in der Jakobi-
kirche. Mit einer hinreißen-
den „Toccata und Fuge in d-
moll“ von Johann Sebastian
Bach begeisterten die Musi-
ker aus Leipzig das Publi-
kum und bildeten einen der
Höhepunkte des Konzerts,
zu dem der Männergesang-
verein Herzfeld-Hovestadt
von 1857 anlässlich seines
160-jährigen Bestehens ein-
geladen hatte.

Eröffnet wurde das Kon-
zert mit einem eindrucks-
vollen „Deus in Adjutori-
um“ (Marienvesper) von
Claudio Monteverdi. Einen
besonderen Reiz bot der
Auftritt von Jörg Richter,
Dirk Lehmann, Stephan
Meiner und Wolfram
Kuhnt, weil sie auf Barock-
posaunen spielten, die ih-
nen, so war zu erfahren, von
einer Meisterwerkstatt für
Metallblasinstrumente in
Markneukirchen als Leihga-
be zur Verfügung gestellt
wurden.

Die wunderbaren Stim-
men des Männergesangver-
eins berührten ganz beson-
ders mit der Ode an die Hei-
lige Stadt „Jerusalem“ von
Stephen Adams und Fritz
Ihlau. Solist Theo Wilmer

Das Spiel der Posaunisten, die dem Leipziger Gewandhausorchesters angehören, ergänzte sich wun-
derbar mit den Stimmen des Männgergesangvereins Herzfeld-Hovestadt. ■ Foto: Wissing

setzte mit seinem schönen
Bariton bei diesem Stück be-
sondere Akzente. Aber auch
„Liebe ist wie eine Rose“,
eine Komposition von Bernd
Stallmann, der sich hinter
dem Pseudonym Pasquale
Thibaut verbirgt, wurde
sehr schön interpretiert.

Nicht nur begleitete Chor-
leiter Jörg Bücker seine Sän-
ger harmonisch am Flügel –
auch das Publikum bezog er
bei diesem Konzert, das
nicht nur einmal die Füße
zum Wippen brachte, mit
ein. Beispielsweise beim
Gospel „Kumbaya my Lord“,

das die Sänger leidenschaft-
lich darboten, aber auch bei
dem Spiritual „Führ mich“,
ebenfalls von Pasquale Thi-
baut und Peter Schur, san-
gen die Besucher gern mit.
Das Stück begann mit ei-
nem ergreifenden Posau-
nensolo.

In die Hände geklatscht
wurde spontan bei „Alexan-
ders Ragtime Band“ von Ir-
ving Berlin mit seinem ein-
gängigen Vierton-Motiv.
Wunderbar temperament-
voll umgesetzt von den vier
Posaunisten, die dem Leipzi-
ger Gewandhausorchester
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(1) Der monatliche Grundpreis beträgt 39,95 € (mit Smartphone). Mindestalter 18 Jahre, Höchstalter 26 Jahre. Im monatlichen Grundpreis sind eine Telefon- und eine SMS-Flatrate in alle dt. Netze enthalten. Bereitstellungspreis 39,95 €. Mindestlaufzeit 24 Monate.Ab einem Datenvolumen von
4 GB wird die Bandbreite im jeweiligen Monat auf max. 64 KBit/s (Download) und 16 KBit/s (Upload) beschränkt. Die HotSpot Flatrate gilt für die Nutzung an inländischen HotSpots der Telekom Deutschland GmbH. Zudem beinhaltet der Tarif Roaming in der EU und in der Schweiz mit der
Option All Inclusive. In der EU ist Roaming für vorübergehende Reisen mit angemessener Nutzung enthalten. In der Schweiz darf die Nutzung eine angemessene Nutzung (1.000 Minuten und 1.000 SMS pro Monat sowie ein monatliches Datenvolumen in Höhe des jeweiligen Inlandsvolumens
vor Bandbreitenbeschränkung) nicht überschreiten. Die Option StreamOn Music ist kostenlos zubuchbar. (2) Maximal verfügbare LTE-Geschwindigkeit – u. a. abhängig vom Endgerätetyp und Netzausbaugebiet (max. erreichbare Bandbreiten 300 MBit/s im Download und 50 MBit/s im Upload)
– ist in den MagentaMobil Tarifen ohne Aufpreis inkludiert. Die Übertragungsgeschwindigkeit von bis zu 300 MBit/s im Download ist in immer mehr Ausbauregionen verfügbar. Informationen zum Netzausbau und zur Verfügbarkeit von LTE mit bis zu 300 MBit/s erhalten Sie unter
www.telekom.de/netzausbau. (3) StreamOn Music ist im Tarif MagentaMobil S Young kostenlos zubuchbar. StreamOn Music ermöglicht im Inland das Audio-Streaming über teilnehmende Partner (Liste unter www.telekom.de/streamon einsehbar) ohne Anrechnung auf das Inklusiv-Volumen des
Basistarifs. Angerechnet werden jedoch Daten von Video-Streams, das Laden von Covern,Werbung,
Spiele und sonstige Inhalte, die nicht zum reinen Audio-Streaming gehören. Die Audiodienste sind
nicht Teil der Option und mit den teilnehmenden Partnern zu vereinbaren. Sofern das Inklusiv-
Volumen des Basistarifs durch anderweitige Datennutzung verbraucht und die Bandbreite auf max.
64 KBit/s im Download und 16 KBit/s im Upload beschränkt wurde, gilt die Bandbreiten-
beschränkung auch für StreamOn Music. Die Option beinhaltet keine Mindestvertragslaufzeit und ist
täglich kündbar. Bei Nutzung im Ausland (Roaming) wird das Streaming über Partner-Audiodienste
auf das Inklusiv-Volumen des zugrunde liegenden Tarifs angerechnet. (4) Der Rabatt in Höhe von 15
€ erfolgt auf den monatlichen Grundpreis des Mobilfunk-Vertrags. Gilt für MagentaEINS Young bei
gleichzeitigem Bestehen eines Friends oder Young Mobilfunk-Vertrags, z. B. MagentaMobil S Young für
29,95 €/Monat (ohne Smartphone), und eines MagentaZuhause Surf Vertrags, z. B. MagentaZuhause S
Surf (Voraussetzung ist ein geeigneter Router) für 19,95 €/Monat in den ersten 12 Monaten, danach
29,95 €/Monat. Mindestlaufzeit jeweils 24 Monate, Bereitstellungspreis 39,95 € bzw. 69,95 €. Endet
die Berechtigung für MagentaEINS durch Beendigung des Festnetz- oder Mobilfunk-Vertrags, entfällt
der Rabatt und die Vorteilsoptionen werden gelöscht| Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH,
Landgrabenweg 151, 53227 Bonn
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